
Meliorationen - Angelpunkt 
hoher und stabiler Erträge

Auf dem 12. Plenum des ZK 
der SED wurde darauf hinge­
wiesen, daß 1970 in der Land­
wirtschaft die verfügbaren 
Fonds noch stärker auf Maß­
nahmen zur Hebung der Lei­
stungsfähigkeit des Bodens 
konzentriert werden müssen. 
Im Vordergrund stehen

— die beschleunigte Fortfüh­
rung der Be- und Entwässe­
rung, wobei einfache mate­
rialsparende Meliorationen 
den Vorrang haben und

— der weitere Ausbau moder­
ner Maschinensysteme zur 
Anwendung produktiver 
Technologien.

Die Steigerung der Boden­
fruchtbarkeit als Hauptketten­
glied der weiteren sozialisti­
schen Intensivierung der land­
wirtschaftlichen Produktion 
wird durch die Funktion des 
Bodens als Hauptproduktions­
mittel der Landwirtschaft be­
gründet :
— Der Boden ist Standort und 
Vermittler der menschlichen 
Arbeit bei der pflanzlichen 
Produktion.
— Seine Nutzung bildet die 
Grundlage und die Vorausset­
zung für die gesamte Produk­
tion im Volkswirtschaftszweig 
Landwirtschaft und eines gro­
ßen Teils der Produktion im

Diese Aufgabenstellung geht 
von den Beschlüssen des VII. 
Parteitages und des X. Deut­
schen Bauernkongresses aus, 
in denen hervorgehoben wurde, 
daß die allseitige Hebung der 
Bodenfruchtbarkeit auch in 
Zukunft die wichtigste Aufgabe 
bleibt, um die Hektarerträge 
kontinuierlich zu erhöhen und 
ein stabiles Ertragsniveau un­
ter allen Witterungsbedingun­
gen zu gewährleisten. Die sehr 
extreme Witterung der Jahre 
1969 , (Trockenheit) und 1970 
(langer Winter und Über­
schwemmungen) machen deut­
lich, wie dringend diese Auf­
gabe ist.

Bereich der Nahrungsgüter­
wirtschaft.
— Als Quelle der Nahrungs­
mittelproduktion kann der Bo­
den gegenwärtig und in der 
näheren Zukunft nicht durch 
synthetische, mikrobiologische 
oder andere Quellen der Nah­
rungsmittelproduktion ersetzt 
werden.
— Durch immer bessere Be­
herrschung der Wirkungsweise 
der Naturprozesse im Boden 
kann er in seiner Wirksamkeit 
als Produktivkraft, das heißt 
in seiner Fruchtbarkeit, unauf­
hörlich gesteigert werden. 
Diese Erkenntnisse haben 
große praktische und politische

Bedeutung. Sie sind auch be­
stimmend für die Führungstä­
tigkeit der Parteiorganisatio­
nen in den LPG und VEG so­
wie der Kreis- und Bezirkslei­
tungen unserer Partei bei der 
Durchsetzung der Beschlüsse 
zur weiteren Intensivierung 
der landwirtschaftlichen Pro­
duktion.
Ohne hohe Bodenfruchtbarkeit 
ist gegenwärtig und in nächster 
Zukunft bei noch so hohem 
Aufwand an Technik, chemi­
schen Erzeugnissen und ande­
ren Produktionsmitteln keine 
rentable landwirtschaftliche 
Produktion möglich. Die Land­
wirtschaft kann ihrer Verant­
wortung der Gesellschaft ge­
genüber nur gerecht werden, 
wenn sie die Bodenfruchtbar­
keit ständig steigert. Das ver­
setzt sie in die Lage, die Pro­
duktion zu erhöhen, die Ver­
sorgung der Bevölkerung bei 
wachsendem Bedarf an hoch­
wertigen Nahrungsgütern zu 
sichern und einen größeren 
Beitrag zur Stärkung der DDR 
zu leisten.
Zur maximalen Steigerung der 
Fruchtbarkeit des Bodens ge­
hören eine ganze Reihe von 
Maßnahmen. Den Melioratio­
nen kommt dabei entschei­
dende Bedeutung zu. Sie wer­
den aber nur dann voll wirk­
sam, wenn sie im Komplex 
mit der weiteren Chemisie­
rung, der durchgehenden Me­
chanisierung und einer Reihe 
anderer ackerbaulicher Maß­
nahmen angewendet werden.
Melioration ohne nachfolgende 
Ausdehnung des Anbaus er­
tragsreicher Feldfrüchte, effek­
tive Gestaltung der Fruchtfol­
gen, bessere Bodenbearbeitung, 
Grünlandumbruch, Einhaltung 
der günstigsten Bestelltermine, 
optimalen Einsatz von Dünger 
und anderen bodenverbessern­
den Mitteln bringt nicht den 
möglichen Intensivierungser­
folg. Erst die Gesamtheit die­
ser Maßnahmen schafft die 
entscheidenden Voraussetzun-

Warum Bodenfruchtbarkeit stetig steigern?

477


